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ÄS

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

S i ch unter dem 3. Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachgenannten Großherzoglich Luxemburgs,
scheu Hofbeamten, Offizieren und Hofbediensteten die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

^ vom Orden vom Zähringer Löwen :
1 . das Kommandeurkreuz erster Klasse :

dem Hofmarschall und Kammerherrn Adalbert Frei -
>herrn vonRittenzu Grün st ein ;

2. das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub :
dem Hofjägermeister und Kammerherrn Eberhard

Freiherrn von Brandis und
dem Hofstallmeister und Kammerherrn Alwyn von

Bohlen und Halbach ;
3. das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub :

dein Oberleutnant und Ordonnanzoffizier Emil
SPe11er ;

4. das Ritterkreuz zweiter Klasse :
dem Sekretär Reinhard Dichmann ;

L . das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen :
dem Schloßverwalter Nicolas Ambs ,
dem Hoffourier Adam Kreß und
dem Stallmeister Christian Weiland ;

<1. Verdienstmedaillen :
1 . die kleine goldene:

den Kammerdienern Heinrich Dieterich und Frie¬
drich Holz ,

dem Hofgärtner Jean Hartmann und
dem Leibkutscher Franz Tlapak ;

2. die silberne:
den Lakaien Nicolas Mauset und Heinrich Geis ,
dem Parkwächter Franz Baumgärtel ,
dem Leibreitknecht Jetz Wilson und
den Kutschern Heinrich Ruppel und Karl Rad -

Huber .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

S i ch unter dem 5 . Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, den nachgenannten Polizeibeamten in Berlin
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

a . das Ritterkreuz erster Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen:

dem Polizeihauptmann Haccius ,
b . die silberne Verdienstmedaille :

dem Wachtmeister Forstreuter und
dem Schutzmann Baß .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unterm 6. Februar d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , den nachgenannten Personen Höchstihren Orden vom
Zubringer Löwen zn verleihen :

a . das Grostkreuz:
dem Chef des Generalstabs der Königlich Schwedischen

Armee, Generalmajor von . Bildt ;
b . das Ritterkreuz erster Klasse :

dem Sekretär ini Königlich Schwedischen Ministerium
der auswärtigem Angelegenheiten Ivan D a -
nielsson und

dem Hauptmann im Königlich Schwedischen General
stab Baron von Leijonhufoud .

^ Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Präsidenten der
Dberrechnungskammer, Wirklichen Geheimen Rat Or .
Karl Sch ^ „ xef die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
Pir Annahme und zum Tragen der ihm von Seiner Ma°
lestät dem Kaiser verliehenen Roten Kreuz - Medaille

I - Klasse zu erteilen.

^ Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
ch gnädigst bewogen gefunden , dem Ministerialrat in:

Ministerium der Finanzen Reinhard Schellenberg" e untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
ihm Tragen des ihn: verliehenen Königlich Bayerischen
Verdienstordens vom .Heiligen Michael II . Klasse zu er-
teilen.

Sei » , Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
O ' Februar d . I . gnädigst geruht , dem Privat¬konten der medizinischen Fakultät der Universität Hei -

> delberg, Or . Theodor von Wasielewski aus Neu-
l stadt in Westpreußen, den Titel außerordentlicher Profes -
i sor zu verleihen.

Nicht- Amtlicher TeÜ.
Die russische Generalstabsakademie.

^ Vor kurzem beging die russische Generalstabs -
atädemie die Feier ihres 75 jährigen Bestehens. In
diesem Zeitrauni haben 3066 Offiziere die Akademie be¬
sucht, davon ' 1274 während der ersten 50 Jahre und
1702 seit dieser Zeit bis jetzt. Von allen Offizieren ,
die die Akademie durchgemacht haben, kamen 2108 , also
über zwei Drittel , in den Generalstab , davon 1091 in
den ersten 50 Jahren , 1017 in den letzten 26 . Der Rest
von 958 erreichte dieses Resultat trotz Beendigung der

- Kurse nicht . Dazu kamen als Besucher der Akademie
285 bulgarische und 11 serbische Offiziere. Gegenwärtig
stehen in den Listen des Generalstabs 1130 Offiziere ,
darunter 1 Feldmarschall, 47 Generale , 430 General¬
leutnants , 26l Generalmajore , 315 Oberste, 236 Oberst-

' lentnants und 201 Kapitäns , von denen aber ein großer
, Teil nur noch ehrenhalber dem Korps angehören . Außer -
j dem sind dem Generalstab zugezühlt und später einzu-
! stellen) 144 Offiziere. In den 3 Cöten der Akademie
' befinden sich zurzeit in Summa 285 russische und 31 bul - ^

garische Offiziere. Im Durchschnitt beendigen jährlich >
l die ältesten Klassen den sogenannten „ Ergänzungskursus "

, ^
; 70— 80 Offiziere, von denen etwa 75 das Schlußexamen

bestehen und für den Generalstab designiert resp. ihm
' zugeschrieben werden. Der Rest der Besucher des Ergän - j
! znngskursus und diejenigen, welche nicht in ihn überge-
j treten sind , sondern nur die beiden jüngeren Cöten durch -
! gemacht haben, treten zur Truppe zurück ; doch kann das
j Examen zum Uebertritt in die nächst höhere Klasse wieder - -
i holt werden und nach dessen Bestehen die Wiederaufnahme
! und Absolvierung mit allen Rechten erfolgen,
i Die Tätigkeit der aus der Akademie hervorgegangenen
i Offiziere verlies und verläuft noch hauptsächlich beim ^
I Generalstabe und im allgemeinen bei dem Heeresressort !
j und zwar sowohl bei den Truppen als bei der Verwal - ?
! tung , doch finden Generalstabsoffiziere als in dem Korps ;

verbleibend auch in nichtmilitärischen Stellungen V'erwen - !
düng . Für die Leistungen der Generalstabsofsiziere im !
Felde spricht , daß 102 von ihnen den Georgsorden er - !
palten haben, davon l9 in dem Kriege gegen Japan . >
Gefallen in diesem .Kriege sind 12 , verwundet 60 . Sehr i
bedeutend waren und sind die Verdienste der Akademiker j

j auf dem Gebiete der militärischen Wissenschaft und der j
! Literatur . Die' meisten ihrer Erzeugnisse haben General - ^
! stabsossiziere zu Verfassern. Es genügt , von den neueren ,' die Namen Gras Mitjutin , Radetzki, Leer, Dragomirow , !
! Skobelew, Jschernjatvew, Ssuchofin, Ssuchomlinow , !

Maßlowski und Kondratenko anzusühren . Außerdem -
viele andere, die sich auch kriegerische Lorbeeren errungen j

! haben. So sind auch im letzten Kriege die Hälfte aller j
Professoren der Generalstabsakademie bei den Stäben zu ^
aktiver Verwendung gelangt . Es wird dabei in den ge- !
tegentlich des Jubiläums gehaltenen Reden daraus hin - ;
gewiesen , daß den Generalstabsosfizieren, trotz ihrer im ^
Kriege gezeigten aufopfernden Tätigkeit , seitens vieler j
Krcise der Armee und der Bevölkerung schwere Vorwürfe
gemacht worden sind . Man hat sogar den Generalstabs¬
offizieren die Hauptschuld bei den Mißerfolgen ausge - !
bürdet . Diese Beschuldigungen beruhen aber lediglich ;
aus Neid und Unkenntnis der wirklichen Sachlage und
würden in der zu erwartenden offiziellen Darstellung des
Krieges ihre Widerlegung finden. ;

Bemerkenswert für die Leistungen der Akademie im
allgemeinen und mit als Erklärung für die bei der Spe¬
zialausbildung der Generalstabsoffiziere tatsächlich her¬
vorgetretenen Lücken ist es , daß die Bestimmung der
Akademie als Emporium der militärischen Wissenschaften
einerseits und der technisch -praktischen Vorbereitung zum
Generalstabsdienst andrerseits , einem beständigen Wechsel
unterworfen gewesen ist, bei dem bald der eine, bald der
andere Zweck in den Vordergrund trat und das Lehr¬
programm beeinflußte. Obwohl die Generalstabsaka¬
demie zunächst unter dem Namen „ Militärakademie " die
Ausbildung zum Generalstabsdiensl zum Hauptzweck
hatte , wurde ihr merkwürdiger Weise gleichzeitig mit der
1855 erfolgten Umbenennung zur „Generalstabsakade -
mie" als Hauptaufgabe gestellt die militärischen Kennt¬
nisse in der Armee im allgemeinen zu sondern, während

die Vorbereitung zum Generalstab in die zweite Linie
trat . Im Zusammenhang mit einer, während der Amts¬
führung des Kriegsministers Mitjutin eingeführten Re¬
organisation des Generalstabs wurde seil 1865 letzterer
Zweck wieder der hauptsächlichste, und das Programm
nach der mehr praktischen Richtung hin geändert . Zu
diesem Behnfe wurde 1869 als dritter der sogenannten
noch jetzt bestehende „ Ergänzungskursns " eingerichtet.
Während des Direktoriums der Akademie unter General
Leer vollzog sich 1893 ein neuer Umschwung : die Aka¬
demie sollte in ihren beiden jüngeren Cöten möglichst
vielen Offizieren Gelegenheit zur höheren militärischen
und allgemeinen Bildung geben und nur eine verhältnis¬
mäßig geringe Zahl sollte durch den Ergänzungskursus
die Ausbildung speziell zum Generalstab erhalten . So
trat die rein wissenschaftliche Seite , so besonders das
Studium der russischen Kriegskunst und Kriegsgeschichte
wieder mehr in den Vordergrund . Gleichzeitig nahmen
jedoch die Vorträge eine' immer mehr theoretische und ab¬
strakte Richtung, so daß sich bei den entlassenen Offizieren
ein Mangel an Praktischen : Können bemerkbar machte .
Infolgedessen wurde seit 1898 die applikatorische Lehr¬
methode speziell in der Taktik und sogar im Winter , so
im Uebermaß gepflegt, daß seit 1902 ihre Einschränkung
eintrat und eine neue Umgestaltung des Programms ge¬
boten erschien , die jedoch auf Grund des eintretenden
Krieges zunächst nicht zur Durchführung gelangte.

Deutscher : Weichstcrg .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

* Berlin , 13. Februar .
Es folgt die Beratung des Antrags Schönaich - Carolath

(natl . ) auf baldige Vorlegung eines Gesetzes zur Regelung
des Automobilverkehlrs . Der Antragsteller führt
zur Begründung aus : Graf Posadowsky hätte bei Beratung
des Automobilhaftpflichtgesetzes im Herbst 1906 die Unzu¬
länglichkeit des gegenwärtigen Zustandes anerkannt . Der
günstigste Moment zur Vorlegung eines analogen Gesetzent¬
wurfs sei angesichts der Agitation in Automobilistenkreisen
vorübergegangen und etwas Gutes nicht mehr zu erwarten .
Jedenfalls werde man mit Wenigem zufrieden sein müssen.
Er wolle kein rigoroses Gesetz und er wolle auch keineswegs,
daß die Automobilindustrie ruiniert werde , sondern nur einen
Schutz für die Fußgänger gegen die Anmaßungen gewisser
Automobilfahrer und Chauffeure. Es müsse langsamer und
vorsichtiger gefahren werden. (Sehr richtig . ) lieber das
Aufblühen der Automobilindustrie freue auch er sich . Der
Automobilverkehr sei nicht mehr entbehrlich ; aber z. B . der
Kampf gegen Wettfahrten im Taunus beweise die Unzufrre -
denheit der dortigen Einwohner in Stadt und Land . (Sehr
richtig . ) Diese Rennen würden vielfach als eine schwere Schä¬
digung der dortigen Gegend empfunden. Durch die Automo¬
bile werde die Lust verpestet . Die Todesfälle hätten mehr
zugenommen als die Anzahl der Automobile. Der Antrag¬
steller bittet schließlich den Reichskanzler um Vorlegung des
alten Gesetzes und ruft ihm zu : stistüm kunciamentum res
oorum !

Staatssekretär Or . Nieberding führt aus : Er sei dem An¬
tragsteller dankbar , daß er chm Gelegenheit gegeben habe,
den gegenwärtigen Stand der Automobilstage darzulegeu ,
aber der Antragsteller irre sich, wenn er annehme, daß seitens
der Regierung in dieser Beziehung nichts geschehen sei . Das
Ergebnis der Statistik hätte die Regierung überzeugt , daß
das Gesetz dringend notwendig sei . Die Hälfte der Unfälle
entfielen auf Berlin . Im Osten seien sie verhältnismäßig
gering . 93 Prozent der verunglückten Automobile seien Per¬
sonenwagen , 88 Prozent der schuldigen Chauffeure seien er¬
mittelt , während 9 Prozent geflüchtet seien . Von den Ver¬
letzten entfielen 76 Prozent auf die Straßenpassanten (Leb¬
haftes Hört ! Hört !) . Der Vorwurf sei der Regierung nicht
zu machen, daß sie keine Initiative ergriffen habe . Ein Ge¬
setzentwurf sei ausgearbeitet und bereits den preußischen
Ressorts vorgelegt worden. Dieser Entwurf sehe die Haft¬
pflicht an Leib und Sache und Bestimmungen darüber vor ,
daß ungeeignete Personen nicht als Führer bestellt werden
dürfen und daß Befähigungszeugnisse aufzuweisen sind. Das
Zeugnis wird entzogen, wenn die Chauffeure durch ihr Ver¬
halten zeigen, daß sie die nötige Garantie nicht mehr bieten .
Endlich sieht der Entwurf Strafbestimmungen vor ; zivil -
rechtliche , polizeirechtliche und strafrechtliche Bestimmungen
werden in der Vorlage zu finden sein . Deutschland wird vor¬
aussichtlich das erste Land sein , das ein derartiges Gesetz
vorlegt . (Beifall .)

Abg. von Maltzahn stons . ) führt aus : Auch seine Freunde
ständen einer reichsgesetzlichen Regelung sympathisch gegen¬
über . Die Chauffeure müßten bestens ausgebildet werden .
Den Staatssekretär bitte er, seinen Einfluß dahin geltend zu
machen, daß bald ein Hastpflichtgesetz vorgelegt werde.

Abg. Dirksen ( Reichsp .) spricht seine Befriedigung mit der
Erklärung des Staatssekretärs aus . Das Publikum habe ein
Recht zu fordern , daß die Unfälle möglichst ganz ausgeschaltet
werden und daß, wenn solche doch Vorkommen, die Haftpflicht
voll eintrete .

Inzwischen ging ein Abänderungsantrag Gröber (Zentr . )
zu dem Antrag Schönaich - Carolath ein , auf baldige Vor -



leguug eines H a s t p s l i ch t g e s e tz e s für die beim Betriebe
von Kraftfahrzeugen entstehenden Schäden und Regelung des
Verkehrs von Kraftfahrzeugen im Deutschen Reich .

Abg . Gröber (Zentr .) begründet seinen Antrag und führtaus , der Reichstag müsse einmütig für die Schaffung eines
derartigen Gesetzes eintreten .

Abg . Lrdebour (Soz . ) stimmt darin bei , datz der Reichstag
möglichst einmütig Vorgehen müsse . Redner führte u . a . aus ,
datz Prinz Heinrich von Preutzen sich in seiner
kürzlich gehaltenen Rede über ein kommendes Automobilhaft -
pslichtgesetz besser unterrichtet gezeigt habe, als dies der
Staatssekretär heute für gut befunden habe, dem Reichstag
mitzuteilen . Die Haftpflicht müsse in der unbedingtesten
Form durchgeführt werden.

Staatssekretär vr . Nieberding erklärt , autzer den engsten
Kreisen der Verwaltung sei niemand von dem Gesetzentwurf
unterrichtet gewesen.

Abg . Werner (Resormp . « erklärt sich durch die Vorlage be¬
friedigt .

Abg . Ahlhorn (Frs . Bolksp. ) erklärt seine Sympathie mit der
kommenden Vorlage .

Abg. Görcke lnatl . ) meint , die Frage der Notwendigkeit be¬
sonderer A u t o m o b i l r e n n b a h n e n sei noch nicht gelöst .

Hierauf wird der Antrag Schönaich - Carolath mit
dem Antrag Gröber einstimmig angenommen .

Morgen 1 Uhr dritte Lesung des Nachtragsetats betreffend
Zeppelins Luftschiff und Postetat .

Schluß nach 6 Uhr IS Minuten .
'

( Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 13 . Februar .

Präsident Graf Ttolberg eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min .

Ter Nachtragsetat für das Zeppetinsche Luftschiff wird
in dritter Lesung debattelos angenommen.

In zweiter Beratung des Postetats weist Abg.
Triischer (kons.) auf die vorsichtige Aufstellung des Etats
und darauf hin , datz die Aufhebung der Ausnahmetarife
ein Mehreinnahme von 1 Million einbrachte, also 6 Mil¬
lionen weniger , als erwartet wurde . Zu der Frage der
T e l e p h o u t a r i f r e f o r m sei es Zeit Stellung zn
nehmen , wenn die Vorlage komme . Angesichts der Ver¬
minderung der Stellen ini neuen Etat könne die Befürch¬
tung nicht ausbleiben , daß die Verminderung auf die
Tiensldauer , Nacht - und Sonntagsruhe der Beamten nicht
ohne nachteiligen Einfluß bleibt . Tie Resolution der
Budgetkommission, wonach im Interesse der Durchfüh¬
rung der Sonntagsruhe die Annahme von Paketen
an den Vorabenden von Sonn - und Feiertagen nur bis
6 Uhr nachmittags erfolgen soll , unterstütze seine Partei
nicht . Wichtiger als die Perfonalreform sei die Frage ,
wie die Gehaltsaufbesserung aussehen werde. Redner
tritt für eine 20proz . Aufbesserung ein und empfiehlt noch
weitere Beamtenwünsche.

Abg . Singer ( Soz . ) : Die Postverwaltung sollte weni¬
ger Plusmacherei treiben , als vielmehr bell Verkehrs¬
interessen dienen. Zur Vovberatung der Telephon¬
tarifreform hätte der Staatssekretär auch Mitglie¬
der des Reichstages oder andere Leute heranziehen sollen ,
die die Bedürfnisse des gesamten Handelsstandes genau
kennen . Bezeichnend für den Staatssekretär sei es , datz
er die Bestrebungen der Beamten , sich Organisationen
anzuschtießen, um dort ihre wirtschaftliche Lage zu erör¬
tern , als Vereinsmeierei abtue . Nicht zuftimmen könne
seine Partei dem Anträge auf Gewährung der O stm a r-
kenzutage , die nicht gerechtfertigt sei. Was dre
Lage der Postbeamten im allgemeinen betreffe,
so halte er mit der Anerkennung ' nicht zurück, daß in den
letzten Fahren sin Fortschritt zu verzeichnen ist .

» »

Kiautschou.
" Berlin , 13. Febr . In der B u d g e t k o m m i s s i o n des

Reichstags wurde gestern der Etat für „ Kiautschou " ,über den Dr . Paasche referierte , vielfach politisch und wirt¬
schaftlich angegriffen . Der sozialdemokratische AbgeordneteLedebour will Kiautschou China zurückgeben . Der Abg .
Erzberger (Zentr . ) beruft sich auf das kürzlich ausge¬
sprochene skeptische Urteil des Generals Frhrn . v . d . Goltz ,Dr . Wi eurer (Frs . Volksp . ) meinte , die Entwicklung von
Kiautschou habe den Hoffnungen nur wenig entsprochen. Ja¬
pan sehe ruhig zu und freue sich , datz wir recht viel Kapital
hineinsteckten, v . Tirpitz betonte dagegen, datz man bei der
Beurteilung des Wertes von Kiautschou berücksichtigen müsse ,
datz Tsingtau , vorher ein kleines Fischerdorf ohne Hinterland ,in neun Jahren den seit 43 Jahren bestehenden Konkurrenz¬
hafen Tschifu überflügelt habe. Der Staatssekretär wies
ferner ans dis große Bedeutung von Kiautschou für die Aus¬
breitung des Deutschtums in China hin , insbesondere in
Schantung . Staatssekretär von Schoen schloß sich von
Tirpitz an und erklärte , datz er vom politischen Standpunkt
aus die Aufgabe Kiautschous als einen schweren Fehler be¬
zeichnen müsse . Man würde in einem solchen Schritte einen
Beweis von Schwäche sehen , aus dem sich ganz unabsehbare
Folgen ergeben würden .

Die Schiedsgerichtsfrage.
^ st Berlin , 12. Febr . In der fortgesetzten Beratung über die
Schiedsgerichtsfrage in der Budgetkommtssion des Reichstagsantwortete auf Anfragen über die Haager FriedenskonferenzWirkl . Geh. Legationsrat Kriege , Deutschland werde dem¬
nächst zur Zeichnung des Haager Abkommens schreiten. Diesehabe es auf der Konferenz mit Rücksicht darauf nicht gezeich¬net , da andere Großmächte vorläufig davon Abstand nahmen.Die Gründe für- die Haltung der deutschen Delegation in der
Schiedsgerichtssrage seien in dem dem Reichstage
vorgelegten Weißbuche zusammengefatzt. Da viele der Gründe
gegen einen obligatorischen Weltschiedsvertrag sprä¬
chen, habe die Delegation von solchen nicht sowohl eine För¬
derung als vielmehr eine Gefährdung des Schiedsgedankens
erwarten müssen. Im Sinne der Schlußakte der Konferenz
und der grundsätzlichen Anerkennung der obligatorischen
Schiedssprechung habe Deutschland bereits eine Reihe von
Schiedsabreden mit einzelnen Staaten ge¬
troffen . Auf diesem Wege werde es sortfahren , es muffe da¬
bei aber eine gewisse Vorsicht beobachten , weil es von allen
Seiten von Nachbarn umgeben sei und daher mehr geschäft¬
lichen Differenzen ausgesetzt sei , als andere vom Meere um¬
gebene Mächte und an weniger Nachbarn anstoßende Staaten .
Auf eine Anregung des Dr . Wiemer , zu der im Jahre
1908 in , Berlin tagenden interparlamentarische «
Friedenskonferenz möge die Regierung Vertreter

entsenden . Staatssekretär v . Schoen erklärte , die Regierung
sähe ihr mit Freuden entgegen und werde gewiß an ihr teil¬
nehmen.

Der Deutsche Landwirtschaftsrat.
(Telegramme.)

* Berlin , 13 . Mbr . Die Mitglieder des Deutschen Land -
w i r t s ch a f t s r a t s vereinigten sich gestern abend zu einem
Festmahl . Staatssekretär v . Bethmann - Hollweg
gab dem schmerzlichen Bedauern des Reichskanzlers Ausdruck,
daß er durch Unpäßlichkeit am Erscheinen verhindert sei . Die
deutsche Landwirtschaft sei größer geworden in Zeiten der
Not u . werde ihre Kräfte weiter stählen. Die Landwirtschaft habeeine außerordentlich schwere Aufgabe , weil sie die Verantwor¬
tung habe für die Ernährung des ganzen deutschen Volkes .
Redner sprach sodann den Wunsch aus , datz die deutsche Land¬
wirtschaft sich immer kräftiger gestalten möge , um den ihr zu¬kommenden Platz im Deutschen Reiche einnehmen zu können.An der Erfüllung dieses Wunsches werden die Reichsbehörden
auch weiterhin Mitarbeiten . Redner schloß mit einem Hoch
aus die Deutsche Landwirtschaft .

* Berlin , 13 . Febr . Seine Majestät der Kaiser
wohnte heute vormittag im Herrenhause einer Sitzung
des L a n d w i r t schas t s r a t e s bei , in der Geh . Rat
K o ch einen Vortrag hielt über Maßnahmen zur Förde¬
rung von Viehzucht in Teutsch- Südwestasrika und zur
Bekümvfung der afrikanischen Viehseuche .

Balkaupolitik und Dreibund .
(Telegramm . )

* Wien . 13. Febr . In der gestrigen Sitzung der öster¬
reichischen Delegation erklärte der Delegierte
B a e r n r e i t h er , der Minister des Aeußern habe innerhalb
der Grenzen des Möglichen getan , was er tun konnte. Er
fasse die Stellung Oesterreichs lebendig auf und der Ausfluß
dieser Stellung sei eine Wirtschaftspolitik aus dem
Balkan . Der Redner trat der mißverständlichen Auffassung
entgegen, die dieser Punkt im Programm Aehrenthals in der
Auslandspresse fand und betonte , es handle sich keineswegs
um eine Abenteuerpolitik , sondern lediglich um die friedliche,-zivilisatorische und volkswirtschaftliche Er¬
schließung des Äalkans , wobei Deutschland durch
aufrichtige Unterstützung der Bestrebungen Oesterreich-Un¬
garns Gelegenheit haben werde, Revanche für Alge -
siras zu nehmen . In Verlauf der Debatte betonte der
Delegierte Axmann , die Christlichsozialen hielten unent¬
wegt am Bündnisse mit Deutschland fest . Der
Redner erwartet , daß Deutschland unsere Unterstützung
in Algesiras mit der Unterstützung unserer
Balkanpolitik vergelten werde. Delegierter Hormu -
zaki wandte sich gegen die Polenpolitik in Preußen , er be¬
grüße aber das Festhalten an dem bewährten Bündnisse
mit Deutschland - Italien .

In der fortgesetzten Beratung des Budgets des Ministe¬
riums des Aeußern verteidigte der Delegierte Pacher das
Bündnis mit Deutschland gegen die von den slavischen Red¬
nern erhobenen Vorwürfe . Die Polenvorlage der preu¬
ßischen Regierung sei keine Maßregel zur Vernichtung der
Polen , sondern nur eine Maßregel , den deutschen Bevölke¬
rungsstamm in den Ostprovinzen zu stärken zum Schutz dieser
strategischen Provinzen . Es gebe für Oesterreich keine bessere
Politik als dre Aufrechterhaltung des Drei¬
bundes , vor allem des Bündnisses mit dem Deutschen
Reiche . Der Delegierte Dr . Krammarc trat mit aller
Entschiedenheit den in der ausländischen Presse der öster¬
reichischen Balkanpolitik suggerierten agressiven Tendenzen
entgegen.

Auf die allgemeinen Verhältnisse Oesterreichs übergehend
führte sodann Minister von Aehrenthal aus : Der
Dreibund wurde geschaffen zum Schutze und zur Erhal¬
tung des Gleichgewichts in Europa , zur Abwehr
der Gefahren , die aus einer Verschiebung des Gleichgewichts
für die Mitglieder des Dreibunds entstehen könnten. Im In¬
teresse des Friedens ist eS nötig , daß in Mitteleuropa die bei¬
den Großmächte Zusammenhalten . Deutschland und Oester¬
reich -Ungarn haben dasselbe Interesse daran , datz beide Staa¬
ten eine Großmacht bleiben . Großstaaten habe aber auch be¬
sondere Interessen , speziell in überseeischen Fragen . Wenn
Deutschland z. B . in der Ostsee oder Nordsee ein spezielles In¬
teresse hat und dort Verwicklungen entständen , so würden da¬
durch unsere Verpflichtungen nicht berührt . Redner sprach
dann noch über die mazedonische Frage und versicherte
schließlich , daß dre Regierung alle Bemühungen unterstützen
werde, die zur Konsolidierung des Status guoin Europa
beitragen .

Die Lage in Portugal
(Telegramme.)

* Lissabon , 13 . Febr . Unter bem Vorsitz des Königs
fand gestern ein Staats rat statt , der seine Zustim¬
mung zur Begnadigung der wegen Meuterei im April
1906 bestraften Matrosen gab und damit einem beson¬
deren Wunsch des Königs , seine Regierung mit einen:
ihm verfassungsmäßig zustehenden Gnadenakt eiuzulei-
ten , entsprach. Am Nachmittag nahm der König in:
Schlosse von den Seekadetten , als seinen früheren Ka¬
meraden , Abschied . Eine der Absichten der Regierung ist .
den Kortes den Vorschlag zu machen , die Polizei in Lissa¬
bon neu zu gestalten . Me Frage , an welchem Tag der
König den Kortes den Eid leisten wird , ist noch nicht be¬
stimmt.

* London , 13 . Febr . Wie der Berichterstatter eines
hiesigen Blattes ans Lissabon meldet , erklärte ihm der
portugiesische Finanzmmister in einer Unterredung , die
Regierung beabsichtige die Konsolidierung der
schwebenden au sländi scheu Schuld .

* Lissabon, 12. Febr . König Manuel empfing bereits die
Abordnungen einiger Liffaboner Vereine und Körperschaftenin Privataudienz , welche ihn ihrer Anhänglichkeit und
Sympathie versicherten. Der König macht auf alle, die mit
ihm in Berührung kommen, den besten Eindruck.

Die Vorgänge in Rußland .
(Telegramme.)

* Warschau, 13. Febr . Zwischen Ljublin und Janow wurdeein Postwagen von Räubern überfallen . Der Po¬

stillon und fünf begleitende Soldaten wurden erschossen .10 000 Rubel sielen den Räubern in die Hände . Letztere ent¬
kamen.

" Helniigfors , 12. Febr . Die ordentliche Session des Land¬
tags wurde heute eröffnet . Der Generalgouverneur hieß
die Volksvertreter im Namen seines Souveräns willkommen.Der Präsident antwortete in finnischer Sprache unk sagte,das finnische Volk erwarte ungeduldig die Verwirklichung der
Reformen und hoffe , daß dieselben zur friedlichen Ent¬
wicklung des Landes beitragen werden . In Verleugnung
der lokalen Gesetze sei eine der höchsten Stellen in Finnlandeiner Persönlichkeit anvertraut worden , welche aktiv dazu bei¬
getragen habe, ein Regime im Lande einzuführen , das vom
Kaiser und dem Großfürsten durch das Manifest vom 4 . No¬
vember großmütig zurückgezogen worden sei . In gewissen po¬
litischen Kreisen des Reiches erhebe man falsche Anklagen ge¬
gen Finnland . Er lege im Nanien des Landes dem Herr¬
scher die treuen Gefühle tiefer Ehrfurcht und Ergebenheit zu
Füßen . (Lebhafter Beifall . ) Das Präsidium des Landtags
blieb unverändert .

Marokko .
(Telegramme.»

Frankreich und Spanien .
* Madrid , 13. Febr . Der „ Jmparcial " hält das Vorgehen

Frankreichs in Marokko keineswegs durch die Akte von Alge¬
siras für gerechtfertigt . Die Handlungsweise Frankreichs
werde immer mehr den Hatz der Marokkaner erregen . Das
Verhalten Frankreichs habe gezeigt, daß durch die Akte von
Algesiras die marokkanische Frage nicht gelöst
werden könne . Kein Artikel habe zur Ausführung gebracht
werden können ; daher komme das Gefühl , daß eine neue
Zusammenkunft dringend notwendig sei , um
das Eingreifen Europas in Nordafrika genau sestzusetzen . Die
Rechte Spaniens und Frankreichs decken sich keineswegs. Spa -
nien wolle nur in Frieden mit der Bevölkerung leben, die an
seine marokkanischen Plätze angrenze , beabsichtige aber durch¬
aus nicht , seinen Einfluß durch politische Abenteuer zu ver¬
mehren . — Der „ Liberal " beglückwünscht den Ministerpräsi¬
denten Maura , daß er den Anforderungen Frankreichs ,
wenn sie wirklich ergangen seien, nicht gefolgt sei . Wenn
eine solche Note Frankreichs vorhanden sei , würde sie das
Auseinandergehen der Absichten der beiden Länder
bestätigen. Für die Signatarmächte von Algesiras sei der
Zeitpunkt gekommen, festzustellen, ob Frankreich oder Spanien
die Bestimmungen besser beobachtet habe.

* Madrid , 12 . Febr . Der Minister des Innern erklärte
nach Schluß des Ministerrats , Spanien habe seitens Frank¬
reichs keine Note über Marokko erhalten , wie das
von gewissen Seiten behauptet worden sei .

* Paris , 13 . Febr . Aus Madrid wird gemeldet, daß
das Gerücht, wonach die französische Regierung mittels
einer Note eine tätigere Mitwirkung Spa¬
niens in Marokko gefordert habe, gänzlich unbe¬
gründet sei . Sowohl der spanische Minister des Aus¬
wärtigen , Allen de Salazar , wie der französische Botschaf¬
ter , Revoil , erklärten einem Berichterstatter , datz das
E i n v e r n e h m e n d er b e i d e n M äch te in der Ma -
rokkbfrage ungetrübt fortbestshe.

* Paris , 13. Febr . Nach einem Telegramm des Generals
d 'Amade erkundeten beide Kolonnen , die Kasbah Uled
Said besetzt halten , die Umgegend. Sie fanden die Felder
bestellt , aber teilweise von den Bewohnern verlassen, die sich
in südwestlicher Richtung zurückgezogen haben . Der Wi¬
derstand der auf der Flucht befindlichen Stämme und der
zurückgcworfenen Heereshaufen scheint , da der Feind den Tod
zahlreicher Kaids zu beklagen hat , vollständig gebrochen . Die
französischen Truppen könnten gegenwärtig im ganzen
Schaujagebiet ungehindert Streifzüge unternehmen .

* Tanger , 13 . Febr . Ein am 9 . d . M . aus Mazagan abge-
sandter Brief enthält die Nachricht, daß die dort befindlichen
Truppen des Sultans Abdul Asts die an der Küste gelegene
Ortschaft Asemmui ^ und die den Ort umgebenden Befesti¬
gungen , die von den Truppen Mulah Hafids besetzt ge¬
halten wurden , eingenommen haben . Es ist noch keine
Nachricht eingegangen , ob die Truppen bei dieser Gelegenheit
Widerstand fanden .

GrvMerrogtum Baden.
* Karlsruhe, 13 . Februar.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog wohnte heute
vormittag der Rekrutenbesichtigung des 2 . Bataillons des
Leibgrenadierregiments an und empfing später den Me
nisterialpräsidenten Honsell zur Vortragserstattung .

Nachmittags hörte Seine Königliche Höhest die Vor¬
träge des Geheimerats Or . Freiherrn von Babo und des
Legationsrats Or . Sevb .

** Erste theologische Prüfung . Die in diesem Frühjahr
abzuhaltende erste theologische Prüfung soll Dienstag den
28. April d. I ., vormittags 9 Uhr, ihren Anfang nehmen , Ge¬
suche um Zulassung sind spätestens bis zum 28. März an den
Evangelischen Oberkirchenrat zu richten . Alles Nähere besagt
die Bekanntmachung in Nr . II des Kirchl. G . u . V .Bl .

** Zweite theologische Prüfung . Die zweite theologische
Prüfung der evangelischen Pfarrkandidaten beginnt Dienstag
den S. Mai d . I ., vormittags 9 Uhr. Die Meldungen um Zu¬
lassung sind spätestens bis zum 5 . April bei dem Evangelischen
Oberkirchenrat einzureichen. Die näheren Angaben können
aus der im Kirchl. G . u . V . Bl . Nr ll veröffentlichten Bekannt¬
machung ersehen werden.

* (Landgerichtsrat Or . August Glock st Einen tief schmerz¬
lichen Todesfall hat der badische Richterstand zu beklagen .
Nach langer Krankheit ist gestern Landgerichtsrat Or . August
Glock im besten Mannesalter aus dem Leben geschieden . Er
war 1863 in Mannheim geboren, wurde 1886 Rechtspraktikant,
1889 Referendar , 1892 Amtsrichter in Adelsheim , 1895 in
Pforzheim . 1898 Oberamtsrichter , 1899 Landgerichtsrat ist
Waldshut , 1904 in Karlsruhe . Sein vielseitiges Wissen hast
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-, -7 pocbbefähigte Beamte auch in dem soeben erschienenen Buche «
Deutsche Staats - und Rechtskunde" (Bürgerkunde ) für Ba -

dcn » iedcrgelegt. Schon von schwerem Leiden befallen , hat er
j,i ven letzten Monaten an dem verdienstvollen Werke mit Auf¬
bietung der letzten Kräfte mutig weitergearbeitet . In seinen
letzten Tagen durfte er noch die Vollendung des Buches, das
ihm ein wertvolles schriftstellerisches Denkmal setzt, erleben . ,
Alle die ihn kannten werden ihm ein ehrendes Andenken be¬
wahren . (Vcrgl . Literatur . ) «

j« «Kaufmännischer Verein Karlsruhe . ) Ter gestrige Vor -
„ agsabcnd brachte ein kunstgewerbliches Thema . Der bekannte ^
Vorkämpfer der modernen Richtung in Belgien , Henry van )
l, e Velde -Weimar , der vor mehreren Jahren mit seiner «
Kunstwerkstätte nach Deutschland übcrsiedelte, hielt einen Vor¬
trag über den „ n euen Sti l "

. Er sprach nicht frei und mit
fremdländischemAkzent . Es war mehr die Vorlesung eines tief¬
sinnigen . sorgfältig durchdachten kunstphilosophischen Aufsatzes,
der die Wandlungen der Stilartcn eingehend zu begründen
suchte . Der Redner schilderte die mit Ausscheidung der Logik
lediglich für das Gefühl berechnete, die Funktionen der Dinge
verbergende Ornamentik der Renaissane , des Barock und Roko¬
kos , die Einflüsse der Revolution , die Entstehung des Empire -
und Biedermeierstils und die Verblödung und Unselbständig¬
keit der Prämodernen ; planlose Nachahmung und Häßlichkeit .
triumphierte . Sinn und Bestimmung der Dinge wurde in sinn¬
widrigen Formen vergraben , alles war Gefühl und Srntimen - ^
talität . Ta kam die junge Generation in der zweiten Hälfte
des vorigen Jahrhunderts mit ihrem Schrei nach Vernunft
und Logik . Dampf , Elektrizität schufen fundamentale Aende-
rungcn in der Lebensweise und damit auch in der Auffassung ,
der Knnstformen . Ruskin , Morris , Semper u . a . (der Redner
wäre hier auch zu nennen ) wurden tatkräftige Vorkämpfer für
das Prinzip der Vernunft . Die Verhältnisse von Linie , Farbe
und Material paßten sich einfach und schlicht dem Wesen und
Zweck der Dinge an , cs entstand im schärfsten Gegensatz zu
den Prämoderncn die moderne Richtung und wir dürfen heute
wohl sagen, daß wir einen Stil haben , dessen Kurs es ist , die
Dinge so zu gestalten, wie sie ihrer Bestimmung nach sein sol¬
len . — Eine Ueberfüllc von geistreichenVergleichen und Begriffs¬
bestimmungen, darunter scharfsinnige Definitionen von Schön¬
heit und Stil , von ästhetischer Sensibilität in verschiedenen
Epochen u . a . m . machten es nicht* ganz leicht , den Ausführun¬
gen zu folgen . Der architektonische Aufbau der ganzen Ab¬
handlung trug vielleicht zu viel , wenn auch durchaus sinnge¬
mäße , Ornamentik , durch die der Zweck des Vortrags , einen
großen Laienkreis in das Wesen des neuen Stils einzuführen ,
nickt gerade erleichtert wurde . Das überreiche Gedankcnmatc -
rial dürfte sich bei dem rasch verhallenden Wort in nicht All¬
zuvielen zum klaren Bilde fixiert haben . Mehr Beschränkung
auf schlichte, einfache Grundlinien würde auch die Vortrags -
tunst des Redners ihren Zweck besser erreichen lassen, aber
auch so erzielte er dankbaren Beifall , in dem sich zugleich das
Interesse für sein verdienstvolles Kunstschaffen und seine
sympathische , überzcugungsfcstc Persönlichkeit bekundete.

* «Marcel ! Salzers „Lnstiger Abend"
.) Freitag den 14.

Februar findet im Museumssaal , 8 Uhr abends , der bereits
angekündigte Vortragsabend von Marcell Salzer statt . Ein¬
trittskarten sind in der Hofmusikalienhandlung von Kuntz
zu haben.

* «Gewerbenusstellung 1810 . « Im Jahre 1810 soll hier eine
badische Handwerker - , Gewerbe - und Industrie¬
ausstellung stattfinden . Die Vorarbeiten sollen dem¬
nächst in Angriff genommen werden . Es wird eine vollstän¬
dige Handwerkerstadt erstehen. Die Ausstellung soll im Früh¬
jahr 1910 eröffnet werden, und bis Oktober dauern .
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a «Aus dem Polizeibericht.) In vergangener Nacht ( 12./13 .
d. M . ) ist in der Rauchkammer eines Metzgers in der Wald -
straße das aufgehängte Fleisch usw . in Brand geraten , wodurch
ein Schaden von über 100 M . an verbranntem Fleisch und
ein ebenso hoher an Gebäudeschaden erwachsen ist . Der Brand
wurde durch den Brandbeschädigten selbst entdeckt und ge¬
löscht .

. Febr . Die diesjährigen Badener
6 Tagen , und zwar in der Zeit von
bis Sonntag den 30 . August

* Baden- Baden , 12
Rennen werden an
Freitag den 21 .
stattfinden.

II . Offenburg , 12 . Febr . Eine Beerdigung , wie selten , fand
Sonntag nachmittag bier statt . Galt es doch einem Kriegsvete¬
ranen aus Deutschlands großer Zeit , Herrn Oberst v . Wedel -
städt , die letzte Ehre zu erweisen. Auf dem berühmten Bilde
Anton v . Werners , das die Kaiserproklamation vom 18 . Ja¬
nuar 187 ! darftellt , steht der damalige Hauptmann v . Wedel-
städt, leicht erkennbar als der einzige, der eine Mütze trägt .
Wie boch der Verstorbene von seinen Kriegskameraden geschätzt
war , zeigt der Nachruf, den Generalleutnant v . Schacke ihm in
einer Todesanzeige widmete, in der er die Beliebtheit hervor¬
hob , deren sich der Verstorbene in den verschiedenen Regi¬
mentern , in denen er diente , erfreute . An den Feldzügen von
1866 und 1870/71 nahm er mit Auszeichnung teil . Er wurde
bei Skalitz und Wörth verwundet . Für die Tapferkeit und auf¬
opfernde Hingebung , die er im Kriege bewies , erhielt er nicht
nur das eiserne Kreuz I . Klasse , sondern wurde auch der hohen«hr gewürdigt , an der Kaiserproklamation teilnehmen zu
mirfen . Seit 1888 zuerst als Bezirkskommandeur , dann im
^hhestand hier lebend, erwarb er sich im Verein mit seiner im
Dienste des Frauenvereins außerordentlich tätigen Gemahlin
mne seltene Popularität und Beliebtheit . Als Vorstand des
Militärvereins förderte er nicht nur diesen, sondern wirkte

für die Hebung der Kriegervereine des Gaus . Dies trat
der Beerdigung besonders hervor . Alle Gauvereine mit

Mitgliedern beteiligten sich . Aber auch Offiziere von den
rsspimentern , in denen er gedient , sowie die Offiziere des
^ ueriburger Regiments Nr . 170 waren zahlreich vertreten ,llus den Abschiedsworten der Vertreter der Regimenter und

Kriegervereine ging die liebevolle Teilnahme dieser Kor¬
porationen an dem mit beispielloser Geduld ertragenen schwe-
en Leiden und an dein Tode des bei Hoch und Nieder belieb-
en Offiziers hervor . Auch die bürgerlichen Kreise Offenburgs

fielen warme Teilnahme . Der Weg von der Kapelle bis zum
st r ^ st*ar dicht umsäumt von Leidtragenden . Herr Pfarrer
d^ t ^avd in seiner Grabrede die rechten Worte für die Be-
städi Leistungen des Verstorbenen . Herr von Wedel-
liebe - ^ mu Mann von tiefer patriotischer Empfindung , ein
1 7,

^würdiger, biederer und ehrenwerter Chrakter , und ein
ä/ . " Freund allen denen, die den Vorzug hatten , ihm im
tälin? öu treten . Diese Eigenschaften 'sowie der Wohl¬
sein -> Eynn erwarben ihm in Offenburg eine Beliebtheit , die

Andenken nie erlöschen lassen wird .
Instanz , 12 . Febr . Dem 45 . Jahresbericht des St .

Ilm - ^ " tiusvereins , der die Pflege der Kranken und
^Atzung armer Kranken ohne Unterschied der Konfessiont' stt zu entnehmen, daß der Verein um 57 Mitglieder

8774 kmt und nun deren 2747 zählt , die zusammen
rieuw,/» «, Jahresbeiträge bezahlten , während durch Pa -

im Vereinshause 7285 M . eingingen . Die Kran -
wurden ganze Tagepflegen und 1678 Nachtwachen)
dem Vrr,u

°" ^ Krankenschwestern vom Heiligen Kreuz aus
LnnitD- , "ähaus für Baden und Hohenzollern in Hegne bei

ausgeübt .

inen

* «Kleine Nachrichten aus Baden . ) Ter 17 Jahre alte Joseph
Eisele in Heddesheim wollte einen, Kameraden zeigen ..w i e
man sich ersticht "

. Er fließ einen Dolch gegen seine Brust ,
da sich die Schutzhülse loslöste, drang der Mordstahl in den
Körper . Der Unglückliche wurde in das Akademische Kranken¬
haus nach Heidelberg verbracht, wo er alsbald seinen Geist
ausgab . — In Walldürn beschloß der Stadtrat die Errich¬
tung eines städtischen Gaswerks . — In der Papierfabrik in
Gengenbach wurde der Arbeiter Lorenz Dreier von einer
Transmissionswelle erfaßt und zu Boden geschleudert. Er er¬
litt einen Schädelbruch und war sofort tot . Der Unglückliche
war seit 20 Jahren in der Fabrik tätig . — Ende März soll in
Lahr eine allgemeine Landeshcrsammlung der badischen
Schmiedemeister stattfindcn zur Gründung eines Lan¬
desverbands . — Der Oberbadische Weinbauverein hielt seine
Generalversammlung in Endingen ab . Er beschloß , in diesem
Jahre nicht Weine, sondern junge Rebanlagen zu prämiieren .
Landtagsabgeordneter Pfefferle trat lebhaft für Auszeichnun¬
gen dieser Art ein. — Die Vereinigung der Förderungdes Verkehrs auf dem Untersee, Rhein und Umgebung
hat sich nunmehr in aller Form gebildet und ihre Satzungen
sestgestellt . Der Verein erstrebt folgende Ziele : Hebung der
Vcrkehrsverhältnisse auf dem Untersee, Rhein und Umgebung,
Erhaltung und Zugänglichmachung landschaftlicher Sehens -
würdigciten und Schönheiten und die Schaffung von zwei Aus¬
kunftsstellen in der Schweiz und in Baden . Zum Vorstand der
Vereinigung ist Geheimerat Dr . Groos in Konstanz gewählrworden. Die übrigen Mitglieder des Vorstandes gehören teils
der Schweiz, teils Baden an.

« Kaisergeburtstagspredigt das Strafverfahren eingeleitet , das
j sich auf den § 130a «Kanzelparagraphen ) stützt.
! Gmunden , 13. Febr . Nach Berichten aus Kairo hatte der
« älteste Sohn des Herzogs von Cumberland , Georg
! Wilhelm , dort eine Begegnung mit dem Prinzen Wal¬

demar von Preußen , dem Sohne des Prinzen Hein¬
rich . Beide machten dann gemeinsame Fahrten nach der
: Libyschen Wüste und besichtigten die dortigen Sehens¬

würdigkeiten .
! Brüssel, 13 . Febr . Der Gastwirt Dardenne , einer der

bei dem Eisenbahnunglück auf der Strecke Spaa -Landen ver¬
letzten .Passagiere , der durch seine Aussagen Verdacht erweckte ,
daß er zu dem Eisenbabnfrevel in Beziehungen gestanden
habe, hat sich erschossen.

Konstantinopcl, 13. Febr . In der Kaserne in Smyrna ist
Typhus und Genickstarre ausgebrochen.

Newyork , 12. Febr . Heute vormittag traten sechs Auto¬
mobile , darunter ein deutsches mit drei Teilnehmern , eine
Wettfahrt nach Paris via Beringstraße in Gegenwarteiner zahlreichen Menschenmenge und einer großen Anzahl

« von Automobilen an .
! Newyork , 13. Febr. Das auf 10 Jahre Gefängnis lautende

Urteil gegen den Kapitän dan Schaik , wegen des Brand¬
unglücks auf deni Dampfer „ General Slocum " 1904 , bei dem
gegen 100 Zöglinge der deutschen Sonntagsschulen , die aufeinem Ausflüge begriffen waren , umgekommen sind , wurde
jetzt vom Appellgerichtshof bestätigt.

Neueste Wachrrrchten unö Ve5egvcrrrrrn «.
* Darmstadt , 13. Febr . Seine Königliche Hoheit der Grotz -

herzog hat den Referenten für landwirtschaftliche Angele¬
genheiten im Ministerium des Innern , Landesknlturrat Dr .
Adolf Klaas auf sein Ansuchen zum 1 . April in den Ruhe¬
stand verseht und den Oberbaurat Mangold zum Vortra¬
genden Rat in der Abteilung für Landwirtschaft , Handel und
Gewerbe des Ministeriums des Innern ernannt .

* Cairo , 18. Febr . Der preußische Kriegsminister von
Einem ist hier e i n g e t r o f f en .

* Wien, 13. Febr . Nach einem von der „Deutschnationalen
Correspondenz" veröffentlichten Communique teilte in der
gestrigen Sitzung des Neunerausschusses der Unterrichts -
Minister mit , daß der Vorschlag der Errichtung einer italie¬
nischen juristischen Fakultät in Wien nur eine
Anregung sei , die weder von deutscher noch italienischer Seite
ausgehe .

* Paris , 13 . Febr . Die Kommission des Senats , die die Li¬
quidation der Kongregationsgüter untersuchen soll ,
beschloß fünf Unterausschüsse einzusetzen , denen die Liquida¬
tionen zur Prüfung überwiesen werden soll . Der Präsident
der Kommission , C o m b e s , erklärte , daß die Zahl der Liqui¬
dationen über die Bemerkungen zu machen seien , im ganzen
wenig beträchtlich sei . Die meisten Unklarheiten und Wider¬
sprüche befänden sich in den Rechnungen über die Liquidation ,der sin Paris gelegenen Kongregationsgüter .

* London, 12 . Febr . Unterhaus . Ministerpräsident Camp-
bell - Bannerman brachte eine Resolution ein , für alle Ver¬
handlungen , die mit den beiden schottischen Land¬
bills in Beziehung ständen, einen Zeitraum von 6 Tagen
festznsehen. Das Vorgehen der Regierung stehe in Ueberein -
stimmung mit dem Plane , den er über die Beziehungen beider
Häuser in der letzten Session vorgetragen habe, es würde
Zeit sparen und die Würde des Unterhauses aufrechterhalten .
Balfour behauptete, mit den Bills wolle die Regierung nicht
legislative Politik treiben oder irgend einer Klasse Schott¬
lands eine Wohltat erweisen, sondern sie sollten nur als ein
Mittel znm Angriff auf die Lords dienen . Der Kanz¬
ler des Schatzamts, Asquith , trat Balfours Andeutungen be¬
züglich der Absicht der Regierung bei der Einbringung der
Bills energisch entgegen und sagte, die Bills fänden in Schott¬
land eifrige Unterstützung.

* London, 13 . Febr . Die Flottenliga fordert im Hin¬
blick darauf , daß über hundert Parlamentsmitglieder die
Herabsetzung des Marinebudgets befürworten , in einem offe¬
nen Briefe alle diejenigen, denen das Wohl des Vaterlandes
am Herzen liege , auf , gemeinsam gegen ein derartiges Ver¬
langen Front zu machen , das gefährlich und unpatriotisch sei .

* Konstantinopel, 12 . Febr . Depeschen aus Wan (Arme - .nien ) melden, daß in der dortigen armenischen Kirche eine
große Anzahl von Kisten mit Gewehren und Patronen , sowie ^
Dynamit entdeckt wurden . Als die Soldaten diese Kisten fort - jschassten , wurden sie von armenischen Revolutionären ange¬
griffen . Es entstand ein heftiger Kampf , bei dem im
armenischen Quartier großer Schaden angerichtet wurde und
eine grctze Anzahl Menschen umgekommen sein soll .

* Konstantinopel, 13. Febr . Die gestern nach Privatangaben
gemeldeten Vorfälle in Wan haben vor 5 Tagen stattgefun¬
den . Nach Konsulardepeschenwurden infolge der Anzeige eines
Armeniers in der Kirche und in den Häusern und Gärten
zwei Tage hindurch Durchsuchungen vorgenommen, welche zur
Auffindung von 37 Kisten mit 300 Gewehren u . 300 000 P a-
tronen führten . Nach Konsularangabcn schossen die armeni¬
schen Revolutionäre , um den Angeber, der von Truppen be¬
gleitet war , zu töten , nach türkischen Angaben schossen die Re-
voluticmäre aus Fenstern aus die Truppen , wobei 11 Soldaten
getötet wurden . Weitere Einzelheiten fehlen . Das Waffen -
dcpot sollte zweifellos zu einem Coup dienen.

* Newyork, 13 . Febr . Erhebungen der Gewerkschaften
ergaben , daß nahezu 60 Prozent aller Mitglie¬
der in Newyork arbeitslos sind .

Literntuv .
Deutsche Staats - und Rechtskunbe ( Bürgerkunde ) für Ba¬

den. Zur Einführung in das bürgerliche Leben der Gegen¬wart . Von Or . A. Glock , Landgerichtsrat . Preis geb. 3,80 M.
( G . Braun , Karlsruhe . )

Die Ueberzeugung von der Notwendigkeit einer besseren
staatsbürgerlichen Erziehung unseres Volks und besonders
unserer Jugend hat sich in jüngster Zeit in den weitesten Krei¬
sen Bahn gebrochen . Allein die bisherigen, zumeist mit mehr
gutem Willen als Erfolg unternommenen Versuche , Kompen¬dien der Staats - und Rechtskunde zu schaffen, ließen die
Zweifel an der Möglichkeit einer allgemein verständlichen und
auch für den Gebrauch an Schulen geeigneten Darstellung der
Grundlagen unseres gesamten Rechts und der Erscheinungen
unseres sonstigen staatlichen und wirtschaftlichen Lebens noch
nicht verstummen . Von diesem Gesichtspunkte aus betrachtet,
dürfte das Erscheinen des oben bezeichneten Werkes ein Ereig¬nis von kaum zu überschätzender Bedeutung sein .

Der Verfasser , bereits aus seinen früheren, Veröffentlichun¬
gen durch die Gabe einfacher und allgemein verständlicher Dar¬
stellung bekannt , gibt in seinem Buche in schlichter, klarer und
zugleich fesselnder Schilderung ein überaus anschauliches Bild
von den Grundzügen unseres Reichs - und Landesstaatsrechts ,des Strafrechts und Strafprozesses , des Zivilrechts und des
Zivilprozesses , der gesamten inneren und äußeren Verwal¬
tung , des Militär - und Finanzwesens und endlich der theoreti¬
schen Und praktischen Volkswirtschaftslehre. Das Buch bietet
den gebildeten Erwachsenen aller Stände eine erstaunliche
Fülle der Anregung und Belehrung ; es wird aber auch —>
und darin liegt seine große pädagogische Bedeutung —- aller
Voraussicht nach die lange erwünschte Grundlage für den
Unterricht der Staats - und Rechtskunde in den höheren Klas¬
sen unserer Gymnasien , Realgymnasien usw . und in den
Lehrerseminarien bilden.

Mit Recht betont der Verfasser im Vorwort, daß eine Dar¬
stellung der Bürgerkunde , um den Boden der Wirklichkeit nicht
zu verlieren , das öffentliche Leben schildern muß, wie es sichin dem betreffenden Einzelstaat gestaltet hat . Das vorliegende
Buch ist daher zunächst für den Gebrauch in Baden be¬
stimmt . Noch kurz vor seinem Ableben hatte sich der Verfasser
zum Zweck der Herausgabe gleichartiger Bearbeitungen für die
übrigen deutschen Staaten mit einer Reihe hierzu besonders
berufener

'
Persönlichkeiten vereinigt . Es wäre lebhaft zu

wünschen, daß auch diese übrigen Bände des Werkes in mög¬
lichster Bälde erscheinen möchten . Wir zweifeln nicht , daß da¬
mit ein Haupthindernis der Einführung der Bürgerkunde in
den Schulen aus dem Wege geräumt sein wird , und wir wün¬
schen dem auch äußerlich vornehm ausgestatteten Buche im
Interesse der Vertiefung unserer Volksbildung die weiteste
Verbreitung .

KvoßHevzogkrches KoftHeaLer.
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Freitag , 14 . Febr . Abt. 8 . 36 . Ab .-Vorst. „Aida", große
Oper in 4 Akten von Verdi . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr.

Wetterbericht des ZentralbureauS sür Meteorologie u. Hydr .
vom 13. Februar 1908.

Ein Hochdruckgebiet lagert noch über Mitteleuropa , doch
macht eine über dem Nordosten sich befindende Depression ihren
Einfluß weit nach Südwesten hin bis Mitteldeutschland herein
durch Trübung und stellenweise Niederschläge geltend. ImSüden des Reiches, im Alpengebiet, sowie in Frankreich ist es
dagegen bei leichtem Frost heiter. Eine wesentliche Witterungs¬
änderung ist vorerst nicht zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 13. Februar , früh.

Lugano wolkenlos —1 Grad ; Biarritz wolkig 9 Grad ; Nizza
wolkenlos 4 Grad ; Triest wolkenlos 2 Grad ; Florenz bedeckt
1 Grad ; Rom wolkenlos 2 Grad ; Cagliari wolkenlos 8 Grad ,
Brindisi wolkenlos 7 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteor»!»». Statt »» Karlsruhe .

Wevsichieöerres. !
Berlin , 12 . Febr . In Sachen der Zahlungseinstellung des

Bankiers Friedbcrg wurde heute der Syndikus der Bank,
Rechtsanwalt Caro , unter dem Verdachte der Bilanzver - ,
schleicrung verhaftet . Wie sich herausstellt , sind bei der Unter - i
nehmung : „Der Ratgeber auf dem Kapitalmarkt " keine Bü¬
cher geführt und keine Bilanzen gezogen worden. «

Berlin , 13. Febr . Der älteste deutsche Schauspieler , Louis
Kuehn , ist hier im 92 . Lebensjahr gestorben . !

Stuttgart , 13. Febr . Der Landtagsabgeordnete für Stutt¬
gart , Kloß , ist gestern früh in Hamburg , wo er an einem
Magenleiden erkrankt war , im Alter von 60 Jahren gestorben.
Kloß war auch früher Reichstagsabgeordneter für Stuttgart .

Stuttgart , 13 . Febr . In dem Hause des „Neuen Tage¬blatts " wurde gestern vormittag gegen 10 Uhr die 60jährige
Weißnäherin Christiane Fischer in ihrer Wohnungim zweiten Stock mit einer Stichwunde im Halse , in ihremBlute schwimmend , tot aufgesunden . Nach ärztlicher «und staatsanwaltschaftlicher Untersuchung handelt es sich umeinen Lustmord, der vorgestern nachmittag auSgesührt wurde .

Strassburg , 13. Febr . Gegen den Pfarrer Mansuy in !
Ars bat die Staatsanwaltschaft wegen einer agitatorischen

Barem.
MV»Februar

12 . Nachts 9" U. ! 763 .3
13 . MrgS . 7« U . 760 8
13 . Mtttgs . 2--U. I 759 .6

Therm.
iu c .

» bs°l.
Zeucht .

Feuchtig¬
keit in
Proz.

Wind

1 .6 4̂ 84 ESE
- 2 .0 3 .6 93 SSE

4 .9 4 .5 69 Stille

Himmel

wolkenlos
heiter

wolkenlos

Höchste Temperatm am 12. Februar 69 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —2 5 ,

Niederschlagsmenge des 12. Februar : 0 .0 ww .
Wasterstand deS Rheins am 13. Februar , früh : Schuster-

iusel 0 .94 in , gestiegen 1 em ; Kehl 1.39 m , gefallen 2 cm ;
Maxau 2 .85 w , gefallen 5 em ; Mannheim 2.01 m, gefallen
4 em.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G. Braunsche tzofbuchdruckerei in Karlsruhe .

V . dllc . 1.35 ab

— 2oUkrsi ! — Llnstsr an cksckormann ! —
8eiäon1abrikt Lst^ieri, .
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dsut« mein Aöliödtsr 6att,6, ansoi' Zuter Vater

1. snägk «- iekt8l -a1

» s. OWÄ ßioell
UN VIter von 44 Satiren .

Larlsruiio, den 12 . Vedruar 1908
In tiskstor 1'rausr :

^ 3 NN ^ 6 IoeI ( ßsb NkilldüIL
mit iNrea Linckarn Karl , Hans unck Sophia.

Drausrkaisr unck k'snsrdsstattunZ - kincksn an»
I 'rsitax , wittap -s 12 Ilbr , im Xrsmaloi 'ium statt .

Ltuwsnspsllcksn vsrcksn im Kinns ckss Lnt -
seklaksnsn ckanlrsnck adAsistmt . P ^ >

Usrls ^uk « » » » « umssssl
pnvitsg , den 14 . ssebruar 1908, abends 8 Mir,

Einmalige »
'

„ I ^HLSlLASZ ?
von

» Usi ' irvII TslLvi ' »
VolIsILnLLs iLviLSS ^ r »osi »an »ir » r
Usitsrs violitnnASll in Vsrs undvrosa von :

Vilkolm kusok , Karl llttlinger , liiax L>tk, Nuüolf Dresden, lleilev von
l- ilisnvron, Nillesmus, Peter Nvsogger, von Sokliodt, tulllvig Ikonis,

N . p. tlrdsn U. S. Werner neue ^Vuebdoten des
„Lökinisviien ssremllenfiikrers" .

kink ^ikksles ^tsn I Ssai z , 2 ^llc., 6alerie Lili. 2 .— und i .— in 6er

gMiisMIikMiiiUiills Nugo Kunlr ,
Itnlssrskossss 114, loleplion 1850, unil sn Oer ^denäkasse .

r ^ssllislls — Itarlsi »« ! »« .

Samstag , den LS. Februar LS08 , abends 8 Uhr,

8 WIKM lüInNndsII
PlSmittimg - er slhiiilste« «. snsinMi « Htttti >' S . Ls« eiikgstZiileil. 8r »Dkii

Gesamtwert der Preise 11VO M ., wovon i« bar 850 M .
(6 Herren -, 10 Damen -, 3 Gruppsnpreise) — Gruppen aus mindestens

4 Personen bestehend.
XoiBLsnl - unrl SsII - kilusilLs
die Kapelle des 1 . Bad . Leib - Grenadier - Regiments, Leitung : König ! .
Musikdirektor Adolf Boettge , und die Kapellen der Feldart .-Reg. Nr .

14 und 50, Leitung : Kapellmeister Liese und Schotte .
Im Ballsaal ist Maskenkostüm oder Gesellschaftsanzug vorgeschriebe »

Vorverkauf von Eintrittskarten für die Person zu 3,30 M.
Von Mittwoch, 12 . Februar bis Samstag , 15. Februar , abends 7 Uhr,
bei den Herren :

Hof -Posamentier Fr . Betsch , Amaltenstr. 22 - Kaufmann E .
Dahlemann. Kaiserstr. 185 - Hofl . R . H . Dietrich , Kaiserstr. 179a-
Kaufmann Eduard Flüge , Kaiserstr . 51,- HofsSckler K. Frey , Kaiser¬
str . 99,' Kaufmann I . Kiffel , A . L . Becks Nachf ., Kaiserstr . 150 - Kauf¬
mann F . Kühuel , Durlacher Allee 4 - Kaufmann A . Lindenlaub ,
Kaiserstr . 191 - Kaufmann Hermann Meyle . Ecke Kaiser - u . Westend -
str . - Kaufmann F . Reis , Luisenstr . 68 - Kaufmann G . Schneider »
Kaiserstr. 122, Eingang Waldstr. - Kaufmann W . Tscherning , vormals
W . L . Schwaab Nachf ., Amalienstr. 19 - Kaufmann A . Stauffert ,
Kaiserstr . 113 , Ecke Adlerstr. - Kaufmann A . Steinmann . Werde: st . 42 -
Kaufmann Ehr . Wieder » Krtegsstr. 3a - sowie im Kiosk des Ber¬
kehrsvereins beim Hotel Germania . P 122 .2 .2
Kassenpreis am Ball - Abend tn der Festhalls 4 M . für die Person .

Karten z« 4 M . für numerierte Balkon - «. Galerieplätze
(erste Reihe) in beschränkter Zahl bet Herrn Kaufmann E . Dahle -

maun , Kaiserstr. 185.
8aal - und Kaleri's-Oeffnung um 7 Ukr abends.

Eingang in den Saal durch den Garderobebau rechts vom Hauptportal ,
zur Galerie auf den neuen Galerietreppen rechts und links vom Haupt¬

portal , für Gruppen nur durch das Hauptportal .
Herren - und Damen -Maskengarderobe nebst Fristcrraum , Blumenver¬

kauf u. Photograph im Hause .
Musik -Programme ( lO Pfg .) am Saaleingang.

Gruppen, welche in die Preiskonkurrenz kommen wollen , müssen
spätestens um 10 Uhr im Ballsaale anwesend sein.

Rauche « im Ballsaal vor wie nach der Pause strengstens
untersagt. — Wersen mit Papierschlange«. Konfetti «. dergl.in den Ballränmeu Polizeilich verboten.

Voransbelege « von Tischen «ud Stühle« in den Ball¬
sälen nnr mit Zustimmung der Ballkommisfiongestattet .

Kinder in, schulpflichtigen Alter sind vom Zutritt zu den Ballsälen —
auch bei Darstellung von Gruppenbildern — ausgeschlossen .

Mitführe« von Pferde« und Hunde« verboten .
1t « i»1i'c»11msssi '« gsln : Die Abschnitte an den Eintritts¬

karten werden beim Betreten der Ballräume vom Ausfichtspersonal ab¬
getrennt und zurückbehalten . Die Karten selbst sind von den Inhabern
sorgfältig aufzubewahren und dem Konnollpersonal auf Verlangen
vorzuzeigen Bei vorübergehendemVerlassen der Festhalle werden Vom
Ausstchtspersonal Abschnitte abgegeben . Wiedereintritt ist npr gestattet,

wenn mit dem Abschnitt auch die Eintrittskarte vorgezeigt wird.

Stack - Mhen m Me
Nachdem die

definitiven Stücke
des vorbezeichneten Anlehcns fertiggestellt find , erfolgt deren Ausgabe vom 14 . Febrnar 1008 ab bei den
Zeichnungsstellen.

Zugleich findet von diesem Termine ab der

Umtausch der Jnterimsscheine
bei der auf dem betreffenden Jnterimsscheine angegebenen Ausgabestelle während der üblichen Geschäftsstunden statt .

Die Jnterimsscheine find mit einem nach der Nummernfolge geordneten Verzeichnis einzuretchen. P '249

' Nttgkbims schmiedkiserntt
P -

WieliM Keurss imä Miilters kür Serres , Demeii unä Linder,
emMKIt , sv»M wlet- rlz krmkveiss

8otlW6I26I ' i86 !l6 I I

Xo8lüm - ssablM ^ IVcLIdvI ,
Vsnlsik - Instilut MLlML -MlWe XoslümKaise ^

Lasel j I-,eopo16stiötie
(Lckweis ) . ! (Qrossk . Laden ) .

KsieüüaltiKsts ^ .usvalll dsl Lulantsstsr LsckisnnnA null
billixsn rssllsn kreisen . Lowxlstts ^ nssattnnxen kür ein¬
zelne Lostürus , kaare sovis ^ anss vrnppen . kür I7w2ÜZ -e
vaitsir vir nnsers anerkannten kvstspielsinrioktnnKen in
dsiisdiAsr Tinsvakl LNANnstlZen Lonckitionen versandbereit .

— 8p62ia .IitA.i6n
1'raoklen allvr Nationen , l-änder und Kantone navli

Originalen gearbeitet . Uniformen aller 8tsatvn .
' - I>s6ui >6ii6n .

in vominos , Pierrots u. pisrretten,
OIo «ns und Phantasie - Kostümen .
ieistullKkililKiez viiteriielimeil ü . Lostüm -

kreoedeümit VerleidLbteiluiiZ
LöWMMkMW

skMMM M I-Ukt '

rollfreio 8peilition sb unserem vepot
„ I- eopolllsliödo , l- rosskerrogtum kailen" .
Vorlsgen , Kostsnvorsnsckläxe rinü

2eicknun §en gratis unü krsnlcc.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Bekanntmachung.

P .244 . Nr . 2127 . Triberg . In
dnn Konkursverfahren über den Nach¬
las; der Adlerwirt Mathias Weißer
Witwe , Salomca geb . Weißer von
Langenschiltach, wird Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis und zur Beschluß¬
fassung über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke bestimmt auf : i

Mittwoch den 26 . Februar 1W8 , !
vormittags 10 Uhr . ^

Das Honorar des Konkursverwal - !
ters ist auk lOOO M . und die Auslagen i
auf 35 M . 20 Pf . festgesetzt . !

Triberg , den 31 . Januar 1908 . ^
Gcrichtsschrciber Gr . Amtsgerichts : !

Rodle. i

P .2L0 . Nr . 2127 . Karlsruhe .

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegene, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerks auf das Gesamtgut der Güter¬
gemeinschaft zwischen Architekt Gustav
Klingensteinund seiner Ehefrau Elise
aeb . Schade hier eingetragene, nach¬
stehend beschriebene Grundstück am

Freitag , den SV . März 1008 ,
vormittags O Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen Adlerftrahe
25 , 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr .
1 , in Karlsruhe — versteigert werden :

Grunobuch Karlsruhe , Band 36,
Heft 17, Lbg -Nr 719 , 5 a 25 gm
Hofreite und Hausgarten Wald -
straste 5S . Ein vornen vier- , hinten
fünfstöckiges Wohnhaus , ein fünf¬
stöckiger Seitenbau , je ein drei- und
ein zweistöckiger Seitenbau , ein ein¬
stöckiger Querbau ,
amtlich geschätzt zu 118 000 M.
Der Versteigerern .gsvermerk ist am

20 Dezember 1907 in das Grundbuch
^ eingetragen worden.
! Die Einsicht der Mitteilungen des
>Grundbuchamts sowie der übrigen das
! Grundstück betreffenden Nachweisun-
! gen, insbesondere der Schätzungsur -
^ künde , ist jedermann gestattet .
! Es ergebt die Aufforderung , Rechte ,
i soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,

i spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe

i von Geboten anzumelden und , wenn
i der Gläubiger widerspricht, glaub-
j Haft zu machen , widrigenfalls sie beii
i der Feststellung des geringsten Ge- l

bots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigcrungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt wer¬
den .

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Freitag , de» 1» . März 1008 ,
vormittags 0 Uhr ,

in die Diensträume des Notariats
Adlerstraße 25 , 2 . Stock , Zimmer
Nr . 6 , geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstchendes Recht ha¬
ben , werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhe¬
bung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .

Kailsruv ' , t-e » ! v Fcbrua - -90 - .
Großh . Notariat VIllI als

Bollstreckungsgericht.
Edesheimer .

! Die Schutzdächer an den Eingängen
, der Bahnsteigsperre auf den Stationen

Jöhlingen , Wössingen , Banerbach,
Flehingen , Zatsenbausen , Sulffeld ,
Epptngen , Huttenheim , Philippsburg

^ und Rheinsheim sollen im Wege des
öffentlichen Angebots nach Maßgabe
der Verordnung des Großh. Finanz¬
ministeriums vom 3 . Januar 1907 zu¬
sammen 'an einen Unternehmer vergeben
werden.

Das Gesamtgewicht der Schutzdächer
ist beil . 4100 lr§ .

Die Zeichnungen, Bedingnisheft und
die Arveitsbcschriebe, die nicht nach
auswärts verschickt werden, liegen zur
Einsicht aus dem diesseitigen Hochban¬
bureau hier auf, woselbst auch die An-
gebotsverzeichniffe abgegeben werden.

Die Angebote find verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens bis Montag den
S4 . d. Mts ., nachmittags 4 Uhr ,
an die unterfertigte Grelle einzuretchen .

Zuschlagsfrist 8 Tage . P 196 .2 .1
Biuchsal den 8 . Februar 1908 .

Grofih . Bahnbaniuspektio« .

MsenkonftruMon .
Wir vergeben im Weg des öffent-

^ lichcn Wettbewerbes , nach Maßgabe
der Verordnung des Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3. Januar 1907,
die Lieferung und Aufstellung des
Eisenwerks für die Ueberführung der
Erftalstraße über die Odenwaldbahn ,
südlich der Station Eubigheim , im
Gesamtgewicht von rund 27,1 r Flutz-
eisen und 0,4 l Stahlguß .

Das Bedingnisheft liegt während
der üblichen Gcschästsstunden auf un¬
serem Geschäftszimmer zur Einsicht¬
nahme auf und wird gegen post- und
bestellgeldfreie Zusendung von 1 .50 M.
abgegeben. P .248

Angebote mit der Aufschrift „ Eisen,
werk für die Erftalstraßenübcrsüh -
rung " müssen spätestens bis 29. Fe¬
bruar d . I . , vormittags 10 Uhr, ver¬
schlossen und postfrei bei uns ein-
trcsfen . Die Eröffnung der Angebote
erfolgt um die gleiche Zeit , in Gegen¬
wart etwa erschienener Bewerber .

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Lauda , den 10. Februar 1908 .

Großh . Bahnbauinspettion .

Vermischte Bekanntmachungen .

Die Arbeiten zur Herstellung einer
Wasserleitung auf Bahnhof Lörrach
von Km 6,80 bis km 8,00 haben wir
nach Maßgabe der Verordnung des
Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 3. Januar 1907 an einen lei¬
stungsfähigen Unternehmer zu verge¬
ben . Die Arbeiten bestehen in der
Lieferung von

40 lfd. m O — 150 mm gußeiser¬
nen Normalmuffenröhren ,

370 lfd . mV — 100 mm gußeiser¬
nen Normalmuffenröhren ,

1070 lfd . m O — 80 mm gußeiser¬
nen Normalmuffenröhren ,

6 Trinkwasscrbrunnen ,
10 Hydranten , P .153 .2
2 Schiebern und einer Reihe wei¬

terer Normalmuffenformstücke. Ver-
legungs - und Grabarbeiten sind mit
zu übernehmen

Pläne und Bedingungen liegsn in
unserm Geschäftszimmer Nr . 3,
Bahnhofstrahe Nr . 12 und im Baubu¬
reau in Lörrach zur Einsicht aus , wo¬
selbst an persönlich erscheinende Be¬
werber oder deren Bevollmächtigte
Preisangebotsformulare abgegeben
werden . Angebote sind mit der Auf¬
schrift „Wasserversorgung des Güter¬
bahnhofs Lörrach" versehen bis läng¬
stens Donnerstag den 20. Februar
1908 , vormittags 11 Uhr, verschlossen
und Porto franko einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .
Basel , den 6 . Februr 1908.

Großh . Bahnbauinspektion I.

von Gseisimilmlüm .
Der Umbau des Gleises auf den ein¬

spurigen Strecken Billtngen — Grüntngen
und Donaueschingen— Gutmadingen auf
140 mm hohe Schienen und 70 kx
schwere Eisenschwellen soll nach Maß¬
gabe der Verordnung des Großh.
Finanzministeriums vom 3 . Januar
1907 vergeben werden.

Dte Gesamtlänge der umzubanenden
Gleise beträgt 14,605 kw .

Dte Bedingungen und Zeichnungen
liegen in unserem Geschäftszimmer zur
Einsicht auf, wo auch die Angebots¬
vordrucke abgegeben werden.

Eine Zusendung der Bedingungen
und Zeichnungen findet nicht statt.

Angebote find VersKloffen , frei und
mit entsprechender Aufschrift versehe«,
spätestens bis Freitag de« S1 -
Febrnar , abends S Uhr » etnzu-
reichen . P 198 .2.1

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Billingen , den 11 . Februar 1908 .

Großh . Bahnbaninspektio«.

AMch -MlikidttMki
Mit sofortiger Gültigkeit werden in

den Ausnahmetarisen 2, 6 und 6a er¬
leichternde Anwendungsbedtngungen l
durchgeführt und der bisher nur zeit- ,
weise gültig gewesene Ausnahmetartf -
für Eis dauernd in Kraft gesetzt . Mit )
Gültigkeit vom 20 . Februar 1908 wird r
die württembergische Station Offen - ''
Hausen mit einem Stattonsfrachtsatz
für Mannheim in den Ausnahmetarif l -
einbezogen und dte Position „grobe

'

Holzwaren" des Ausnahmetartfs -
durch Aufnahme des Gegenstandes
„Sensenschärfer" ergänzt . Dte An¬
wendbarkeit des Ausnahmetarifs 1 a
Holzstoff und Holzzellstoff , wie
Speztattarif II genannt, wird mit '
kung vom 1 . April 1908 beschränkt aui
„Holzstoff und Holzzellstoff , wie '«
Spezialtarif II Ziffer 1 genannt" . ^

Nähere Auskunft erteilen die DtenH
stellen P )2K

Karlsruhe , den 12 . Februar 1
Großh . Generaldirektion

der badischen Staatseisenbahnen .
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